
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pionier-Sandflur 0,9 km NNW Boek

Ackerbrache/Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

77

DT M

32

Vegetationseinheiten
Frühlingsspark-Silbergras-Pionierflur, Rotstraußgrasflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10553

Pionier-Sandflur im Bereich einer Ackerbrache innerhalb des Sanders von Nadelwald sowie Acker, Sandmagerrasen (Biotop 4003) und Weg 
umgeben.
Auf überwiegend trockenen, oligotrophen und kleinflächig mesotrophen Sanden hat sich nach Aufgabe der Ackernutzung eine 
Frühlingsspark-Silbergras-Pionierflur mit kleinflächig eingestreuten Rotstraußgrasfluren herausgebildet. Im Nordosten geht die Pionier-
Sandflur dagegen in eine ausgedehnte Rotstraußgrasflur mit stets auftretendem Silbergras über. Charakteristische Pflanzenarten der Pionier-
Sandflur sind neben dem dominant auftretenden Silbergras vor allem Kleiner Vogelfuß, Frühlingsspark und Bauernsenf sowie das Moos 
Polytrichum piliferum.
Aus floristischer Sicht ist das großflächige Vorkommen der Frühlingsspark-Silbergras-Pionierflur als gefährdete Pflanzengesellschaft 
hervorzuheben.
Der Biotopkomplex ist Teil eines Wildgeheges und unterliegt damit einer unregelmäßigen und extensiven Beweidung. Eine Gefährdung ergibt 
sich dadurch jedoch nicht.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Brachythecium albicans Cladonia spec. Hieracium pilosella
Ornithopus perpusillus Rumex acetosella Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis

Artemisia campestris Hypochoeris radicata


